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M 252. Halle, Freitag den 28. October

Hierzu eine
1853.

Dentſchland.
Berlin, d. 26. October. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Königl. ſächſiſchen Zoll und Steuer Director von Schimpf
zu Dresden den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe dem Grenzauf
ſeher Jkier zu Sachſa bei Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſowie dem Buchhändler Karl Friedrich Wilhelm Danz zu Berlin
die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König hat ſich heute Mittag 12 Uhr vom
Wildpark aus nach Letzlingen begeben und gedenkt am 29. d. Nach
mittag von dort wieder in Sansſouci einzutreffen. Jm Gefolge Sr.
Majeſtät befindet ſich auch der Miniſter Präſident Frhr. v. Man
teuffel, der jedoch in Rückſicht auf dringende Geſchäfte ſchon am
28. früh hier zurückerwartet wird. Der Finanz Miniſter v. Bodel
ſchwingh hat ſich ſchon heute früh 7 Uhr nach Magdeburg bege
ben und wird ſich daſelbſt am Nachmittage dem Königl. Gefolge an
ſchließen Zu dem letzteren gehören auch die Generale v. Wrangel
und vr Neumann. Der Prinz von Preußen, die Prinzen
Friedrich Wilhelm, Karl und Friedrich Karl von Preu-
ßen ſind ebenfalls nach Letzlingen abgereiſt.

Geſtern erſchien beim Miniſterpräſidenten ſowie beim Juſtizmini
ſter eine Deputation der Stadt Elrich mit dem Geſuche um
Verlegung des Kreisgerichts von Nordhauſen nach Elrich.
Als Beweggründ zu dem Geſuche wurde angegeben daß die Stadt
als Sitz dieſer Behörde die Hoffnung hege, ihre geſunkenen Nah
rungsverhältniſſe zu verbeſſern.

Der König hat dem Vernehmen nach einen Erlaß an die luthe
riſchen Gemeinden ergehen laſſen in welchem dieſe auf Grund ihrer
Klagen, daß ſie durch die letzten Erlaſſe in Betreff der Union in der
Erhaltung ihrer Religionspartei gefährdet ſeien, auf die Grenzen der

Es wird die Union als unverletzlichUnion zurückgewieſen werden.

hingeſtellt, innerhalb welcher es den einzelnen Bekenntniſſen geſtattet
iſt, ihren eigenen Gebräuchen zu dienen.

Es liegt in Folge der Berathungen welche hier bei Gelegenheit
des Kirchentages über die ſogen. Jünglings- oder Geſellen Vereine
ſtattfanden, in der Abſicht, dieſe Vereine unter einander zu Kreis
Vereinen zu verbinden demnächſt aber alle deutſche Vereine dieſer
Art zu einem deutſchen evangeliſchen Jünglingsbunde, mit einem
Central Comité an der Spitze, zu organiſiren. Die Angelegenheit
wird vermuthlich auf dem nächſten Kirchentage zur Verhandlung kom
men da der Vorſitzende der hier gehaltenen Verſammlung Paſtor
Durſelen aus Ronsdorf, im Auftrage der Verſammlung an den Cen
tral Ausſchuß für innere Miſſion dieſerhalb einen Antrag gerichtet hat.

Jüdiſchen Grundbeſitzern, welche ſich weigerten, die auf
ihrem Grundbeſitz geſetzlich laſtenden Beiträge zur Unterhaltung der
chriſtlichen Kirchenfyſteme in dem Gemeindebezirke, dem ſie angehören,
zu entrichten, iſt von den betreffenden Behörden der Beſcheid ertheilt
worden, daß nach einer für derartige Fälle eingeholten Entſchei
dung des Miniſters des Jnnern die adminiſtrative Exekution
zur Beitreibung der verweigerten Beiträge zuläſſig ſei.

Durch den Juſtiz- Miniſter ſind im Einverſtändniß mit dem Mi-
niſter der geiſtlichen Angelegenheiten und dem evangeliſchen Ober
Kirchenrath die Gerichts Behörden angewieſen die aus der evangeli
ſchen Kirche förmlich Ausgeſchiedenen in dem Verzeichniſſe der Diſ
ſidenten nicht eher zu löſchen und der Anwendung der Verordnung
vom 30. März 1847 (Geſetz Samml. S. 127) für enthoben anzuſe
hen, als bis dieſelben von ihren Orts Geiſtlichen nach den darüber
beſtehenden Anordnungen in die evangeliſche Gemeinſchaft wieder
oder neu aufgenommen und hierüber dem Gerichte amtliche Mitthei
lung gemacht worden iſt. n Von dieſer Anordnung iſt demnächſt auch
den Regierungen und Conſiſtorien Kenntniß gegeben worden.

c.

Literariſcher Cagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Auerbach, B. Schwarzwälder Dorfgeſchichten. 4. Bd. Mannheim 1 Thlr.
Beck, C. Mater dolorosa. Eine Erzählung. Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr.
Biſchoff A., Syſtem der Elementar Mathematik. 1. Theil. Die Algebra.

Regensburg. 1 Thlr. 7 Sgr.
v. Bornſtedt, C., Gedichte. Berlin. 20 Sgr.
Böttcher, Ueberſicht der den Regierungen und landwirthſchaftlichen Vereinen

Deutſchlands zur Förderung der Landes Culturgewerke jährlich zur Verfügung
ſtehenden Geldmittel und deren Verwendung Berlin. 15 Sgr.

Buß, F. J., die Geſellſchaft Jeſu, ihr Zweck, ihre Satzungen Geſchichte Auf
gabe und Stellung in der Gegenwart. 2. Abthl. Mainz 3 Thlr.

Carus, J., System der thierischen Morphologie. Atit 97 Holzsohnitten.
Leipzig. 3 IhrConqueſt, F. 2. S., Briefe an eine Mutter. Ein Buch für junge Frauen.
Jns Deutſche übertragen und mit Anmerkungen begleitet von F. Funck. Mit
einer Titel-Vignette. Frankfurt a. M. 1 Thlr. 5 Sgr.

OHöllinger, J., Hippolytus und Kalliſtus oder die Römiſche Kirche in der
erſten Hälfte des dritten Jahrhunderts. Regensburg. 1 Thlr. 20 Sgr.

Fürnrohr, A. E. Lehrbuch der techniſchen Chemie, für den erſten Unterricht
an Gewerösſchulen. 3. verb. u. verm. Auflage. Regensburg. 27 Sgr.

h Jahre Stillleben im Drange der Zeit und der Geſchäfte (1801
1850). ne Aufzeichnungen eines greiſen Hof und Staatsmannes, der
ſeine Rechnung mit der Welt abgeſchloſſen. Berlin. 1 Thlr.

Geisler, A., Geſchichte der alten und mittleren Zeit. Leipzig. 1 Thlr.
Das Geſetz über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852, erläutert durch die Motive

zum Regierungsentwurfe, die Kommiſſtonsberichte beider Kammern und die
Kammerverhandlungen. Kreuznach. 27 Sgr.

Gotthelf, J., Erzählungen u. Bilder aus dem Volksleben der Schweiz. 4. Bd.
Berlin. 27 Sgr.

Harleß, G. E. A., chriſtliche Ethik. 5. Aufl. Stuttgart. 1 Thlr. 18 Sgr.
Kirche und Amt nach lutheriſcher Lehre. Jn grundlegenden Sätzen mit

Luther's Zeugniſſen zuſammengeſtellt. Stuttgart. 6 Sgr.
Hellmuth, J. H., ElementarNaturlehre. 15. Aufl. Nach dem Tode des Ver

faſſers zuin achten Male bearbeitet von Fiſcher. Mit 294 in den Text einge
drückten Holzſchnitten. Braunſchweig. 1 Thlr.

Holſten, C., Deutung und Bedeutung der Worte des Galaterbriefes cap. 3, 21.
in ihrem Zuſammenhange. Roſtock. 8 Sgr.

Homer's Geſänge verdeutſcht von Joh. Minckwitz. J. Theil Die Jlias. 1. Bd.,
12. Geſang. Leipzig. 22!/, Sgr.

Honcamp, F. C., Anſchauungen und praktiſche Uebungen zur Bildung des
deutſchen Styls für Gymnaſten, Realſchulen und Seminarien. 1. Thl. Allge
meine Stylübungen. Bielefeld. 25 Sgr.

Horvath, Stunden heiliger Andacht für gebildete katholiſche Chriſten zur öffent
lichen und häuslichen Gottesverehrung. 2 Bde. Leipzig. 2 Thlr.

Hupfeld, die Quellen der Geneſis und die Art ihrer Zuſammenſetzung. Von
neuem unterſucht. Berlin. 1 Thlr.

Jacob, Th. allgemeiner Theil der Erkenntnißlehre. Berlin. 221 Sgr.
Jahrbuch deutſcher Bühnenſpiele. Herausgegeben von F. W. Gubit. 33. Jahrg.

für 1854. Berlin. 1 Thlr. 20 Sgr.
Deutſcher Ju gendkalender für 1854. Leipzig. 20 Sgr.
Kant, J., von der Macht des Gemüths durch den bloßen Vorſatz ſeiner krank

haften Gefühle Meiſter zu ſein. Herausgegeben und mit Anmerkungen verſehen
von C. W. Hufeland. 6. verb. Aufl. Leipzig. 12 Sgr.

Kerlen, G. Gedanken Gerhard Terſteegens über die Werke des Philoſophen
von Sansſouci. Mit Einleitung und Bemerkungen, beſonders über Friedrich
d. Großen Glaubensanſichten. Mühlheim. 15 Sgr.

Kölliker, A-, die Schwimmpolypen oder Siphonophoren von Messina. Mit
12 Tafeln. Leipzig. 8 Thlr.

Ohm, G. S., Grund üge der Phyſik als Compendium zu ſeinen Vorleſungen.
1. Abth. Allgemeine Phyſik. Mit 80 Holzſchnitten. i e ike 1 Thlr.

Perthes, C. T., Friedrich Perthes Leben. Nach deſſen ſchriftlichen und münd
lichen Mittheilungen. 2. Aufl. 2 Bde. Hamburg. 2 Thlr.

Platons Werke. In deutſcher Ueberſetzung herausgegeben von einer Geſell
ſchaft Gelehrten. 1. Bochn.: Euthyphron Vertheidigung d. Socrates u. Kri
ton. 2. Böchn. Phädon. 3. Bdchn. Phädros Jon. Leipzig. à 10 Sar.

Pleſſner, F., Notizen zum Verapſchlagen der Eiſenbahnen nebſt Preis Ermit
telungen und einem Anhange Vergleichende Zuſammenſtellung der hauptſächlich
ſten Oberbauſyſteme bei deutſchen Eiſenbahnen. Mit 4 Kupfertafeln und vielen
Holzſchnitten. Berlin. 2 Thlr.

Preßler, M. R., der Meßknecht als Maſtknecht. Für Landwirthe, Viehmaſter,
Viehhändler, ſowie zum Gebrauche für land wirthſchaftliche Lehranſtalten. Mit
in den Text eingedruckten Holzſchnitten. Braunſchweig. 15 Sgr.



Breslau, d. 24. October. Heute früh hat vor der Stadt
gerichts Abtheilung für Vergehen die öffentliche Verhandlung des Pro
zeſſes wider den Vorſtand der chriſtkatholiſchen Gemeinde begonnen.
Es ſaßen auf der Anklagebank: Dr. Behnſch, ehem. Prof. Dr.
Nees v. Eſenbeck, Prediger Hofferichter, Partikulier Albrecht,
Kreisrichter Zenker aus Lauban, Prediger Hrabowski aus Glo-
gau, Schornſteinfegermeiſter Hüllebrandt, Univerſitäts-Bibliothek
Sekretär Müller und Gutsbeſitzer Leitgebel. Außerdem waren
angeklagt, aber nicht erſchienen: der Schneidermeiſter Wagner von
hier, der Kreisrichter Zenker II. aus Löwenberg und der Kreisgerichts-
rath Göppert. Am Schluſſe der Beweisaufnahme beantragte die
Staatsanwaltſchaft gegen jeden der erſchienenen Angeklagten wegen
Uebertretüng des Vereinsgeſetzes eine vierwöchentliche
Gefängnißſtrafe, wohingegen ſeitens der Vertheidigung völlige
Freiſprechung motivirt würde. Nachdem die Verhandlung faſt
ununterbrochen 10 Stunden lang gedauert hatte, wurde die Publika
tion des richterlichen Erkenntniſſes bis nächſten Sonnabend früh acht
Uhr vertagt.

Stuttgart, d. 21. Oct. Die Standesherren, welche ſich we
gen Wiedereinſetzung in die ihnen durch Art. 14. der Bundesacte ver
liehenen Rechte an die Regierung gewendet hatten, haben den
von letzterer gebotenen Vergleich der, wie man hört, u. A. die Auf
rechthaltung der Ablöſungsgeſetze in ſich ſchloß, nicht angenommen
und ſich beſchwerend an den Bundestag gewendet. Sie verlangen
die vollſtändige Reſtauration aller ihrer früheren Privilegien. Der
Bundestag hat ſich über dieſe Angelegenheit mit unſerer Regierung
bereits in Verhandlung geſetzt.

München d. 22. October. Der „M. Z. wird geſchrieben
Wenn Sie ſich einen Begriff von der Wirkſamkeit der katholiſchen
Aſſociation verſchaffen wollen ſo werfen Sie nur einen Blick in das
Rechnungsweſen des Bonifacius-Vereins, über das mir durch einen
beſonderen Zufall ſo eben folgende Notiz zukommt. Die Geſammt
Einnahme betrug im vorigen Jahre allein 28,453 Thlr.
waren u. A. beim Generalvorſtande eingegangen: Von dem Kaiſer
Ferdinand und der Kaiſerin Marie Anna von Oeſterreich 1000 Thlr.,

Hiervon

von der Kaiſerin Marie Auguſte von Oeſterreich 400 Thlr. von dem
Erzherzog Hoch und Deutſchmeiſter Maximilian von Oeſterreich-Eſte
200 Thlr. Die Ausgabe betrug 19,214 Thlr. hierunter für 21 Miſ
ſionen größtentheils in Ländern von überwiegender proteſtantiſcher Be
völkerung allein 6314 Thlr. Zu dieſen Orten gehören namentlich
Mühlhauſen, Gotha, Greifswald und Bremerhafen.

Die Einladungsſchreiben an die einzelnen Zollvereinsregie
rungen die im künftigen Jahr hier ſtattfindende Jnduſtriegus
ſt ekküng reſp. die Theilnahme an derſelben betreffend, ſind wie die
„A. Z.“ vernimmt, bereits von hier abgegangen. Gleichzeitig iſt auch
die Einladung an die öſterreichiſche Regierung, nach dem
desfallſigen auf der Berliner Zollvereinskonferenz geſtellten und zum
Beſchluß erhobenen Antrag, erfolgt.

Kaſſel, d. 22. Octbr. Der Proteſt der Landgrafen von Phi-
lippsthal, der erbberechtigten Agnaten nach Prinz Friedrich gegen
die Befugniſſe der dermaligen Landſtände iſt von hoher Bedeutung
denn für den denkbaren Fall der Erbfolge dieſer Fürſten werden die
unter Haſſenpflug gemachten Anleihen, die bekanntlich erſt nach 200
Jahren abgetragen werden, niemals anerkannt werden. Es ſcheint
dieſes Verhältniß ſchon jetzt ſeinen Einfluß zu üben denn aller An
ſtrengung ungeachtet iſt die Regierung nicht im Stande, die längſt
von den Kammern genehmigte Anleihe irgendwo aufzutreiben, die ſie
doch im Laufe des Sommers wiederholt den Kammern als dringend
und unerläßlich bezeichnet hatte. Wie man hört, ſo ſucht ſich der
Finanzminiſter durch Vorſchüſſe von der Landeskreditkaſſe zu helfen.

v. Raumer, K. die Erziehung der Mädchen. Stuttgart. 24 Sgr.
Rinne, J. E. neue Beiträge zur weiteren Ausbildung der Nationalökonomie.

Leipzig. 10 Sgr. woRoquette, O., das Reich der Träume. Ein dramatiſches Gedicht in 5 Aufzü
gen. Bühnen gegenüber Manuſcript. Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr.

Rückert, H., Culturgeſchichte des deutſchen Volkes in der Zeit des Ueberganges
aus dem Heidenthum in das Chriſtenthum. 1. Thl. Leipzig. 2 Thlr.

Sammlung von Entſcheidungen in Roſtockſchen Rechtsfällen. 1. Fortſetzung
Roſtock. 1 Thlr.

Scharff's Gedächtnißkunſt. Dargeſtellt nach ſeinen öffentlichen Vorträgen in
J von einem Zuhörer derſelben und. Freunde der Mnemonik. Bautzen.
5 Sgr.

Schmid, C. F. bibliſche Theologie des neuen Teſtaments. Herausgegeben von
Weizſäcker. 2 Thle. Stuttgart. 3 Thlr. 6 Sgr.

Schneider, Lic. K. F. Th. D. Martin Luthers kleiner Katechismus. Nach d.
Hriginalausgaben kritiſch bearbeitet. Ein Beitrag zur Geſchichte der Katechetik.
Berlin. 25 Sgr.

J. Stebmacher's grosses u. allsgemeines Wappenbuch in einer neuen voll-
stündig geordneten u. reich vermehrten Auſlage, kerausgegeben von O. T.
v. Befner. Mastervorlage. Nürnberg. 12 Sr.

Steffanit, J., Predigten über freie Texte zum Vorleſen in Landkirchen. 1. Lfg.
Gotha. 7/, Sgr.Streit G. E. die Privatbeichte und Privatabſolution der Lutheriſchen Kirche
aus den Quellen des 16. Jahrhunderts hauptſächlich aus Luthers Schriften und
den alten Kirchenordnungen. Frankfurt a. M. 20 Sgr.

das römiſche Bußſakrament nach ſeinem bibliſchen Grunde und ſeiner ge
Phichtlicher Entwickelung dargeſtellt und kritiſch beleuchtet. Frankfurt a. M.

r.

Trosehel, M. Havähbueh für den Unterricht im Chirurgischen Verbande,
enthaltend 12 Kuptfertateln mit Beschreibung. 3, Verbesserte Anh. Berlin.
25 Sgr.

Die e ſuüngsfrage in Kurheſſen auf ihrem jetzigen Standpunkte. Leip

zig gr.Waldmüller, R., Merlin's Feiertage. Hamburg. 20 Sgr.
Walther, O. A. Handlexikon der juriſtiſchen Liſeratur des neunzehnten Jahr

hunderts. 1. Hälfte. Weimar. 3 Thlr.
Weinhold, K., Weihunachtsſpiete und Lieder aus Süddeutſchland und Schleſien.

Mit einer Muſikbeilage. Gräz. 2 Thlr. 20 Sgr.

Aus Kaſſel vom 21. Octbr. wird dem Nürnberger Correſpon
denten geſchrieben Dem Vernehmen nach ſoll es in der jüngſten
Sitzung des Geſammtminiſteriums über die Entlaſſung der 17 Eiſen
bahnbeamten welche ohne allerhöchſte Genehmigung geſchehen ſein
ſoll, zu ſo ernſten Debatten gekommen ſein daß der Premierminiſter
Haſſenpflug ſeinen Abſchied verlangte, welchen er jedoch nicht erhielt.“

Frankreich.
Paris, d. 24. Sctober. Das Gerücht, daß die Kaiſerin

ſich in intereſſanten Umſtänden befinde, iſt aus der Luft
gegriffen. Die neueſten Nachrichten aus Compiegne ſagen, daß Jhre

Majeſtät die Hetzjagden zu Pferde mitmache, was ein entſchjiedenes
Dementi jenes Geruüchtes iſt.

Die Antwort des Kaiſers Nicolaus auf das Manifeſt
der Pforte iſt am 21. hier angelangt Und am 22. hat Hr. Drouin
de Lhuys ſie nach Compiegne gebracht. Obgleich das ruſſiſche Mani
feſt nicht wohl ſchon bekannt ſein kann, erfahre ich von einer Perſon,
die ſich in einer Stellung befindet, wo man gewöhnlich unterrichtet
iſt, daß es folgende Stelle enthalte: „IJch habe das Recht für mich,
ich werde es gegen jede fremde Einmiſchung vertheidigen, und wenn
ich mein und meiner Religionsgenoſſen Rechte vertheidige, werde ich

nicht allein ſtehen.“ (M. C.)Die Journale, beſonders aber die ſogenannten miniſteriellen, ſind
heute beſonders friedlich geſtimmt. Sie halten, trotz der drohenden
Stellung der beiden feindlichen Armeen gegenüber, die Erhaltung des
Friedens noch für möglich. Um unter den gegenwärtigen ſo drohen
den Verhältniſſen eine ſolche Hoffnung faſſen zu können, iſt es kaum
anders möglich, als daß die Jnſpirationen aus welchen dieſe Jour
nale ihre Artikel ſchöpfen, ſich auf eine Geneigtheit Rußlands zu Con
ceſſionen ſtützen. Sogar der ſonſt ſo kriegsluſtige Conſtitütionnel
lacht heute über die Furchtſamen, welche wähnen, daß Frankreich und
England es ſich einfallen laſſen würden mit den Waffen im Orient
zu interveniren. Frankreich und England ſind die Zeugen der Türkei,
nichts weiter! Wenn nun der Duellant, deſſen Zeuge man iſt, ver
wundet getödtet oder auch nicht verletzt wird, ſo iſt es nicht Ge
brauch daß die Zeugen hinterher die Degen ziehen Sie arrangiren
die Sache oder verbinden die Wunden, wenn Blut gefloſſen iſt

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. October Der heutige Tag an welchem die

von Omer Paſcha geſtellte Räumungsfriſt erliſcht, erweckt der
„Times“ ernſthafte Beſorgniſſe. Zwar wolle weder Rußland noch
die türkiſche Regierung den Krieg, aber die türkiſche Armee könne
„leicht““ gegen den Wunſch des Divans die Donau überſchreiten und
den Fürſten Gortſchakoff zum Kampf zwingen. Bei allen Anſtren
gungen der deutſchen Mächte, den Krieg zu localiſiren, ſei es fraglich,
ob der Cordon die „politiſche Anſteckung verhindern würde. Der
Kaiſer von Rußland beſetze zwei fremde Provinzen und nenne das
Frieden der Sultan erkläre Krieg, in der Hoffnung, daß es bei der
Erklärung bleiben werde; die weſtlichen Mächte ſenden der Pforte ein
mächtiges Hülfsgeſchwader, und vermeiden ſorgfältig jeden Schritt, der
als offene Feindſeligkeit gegen den Czaren ausgelegt werden könnte.
Oeſterreich und Preußen möchten gern erklären, „daß Krieg kein Krieg
ſei aber wenn 200,000 Mann einmal gegen einander feuern,
müſſe man die allgemeine Feuersgefahr für ſehr drohend anſehen.
Der Her ald dringt wieder auf Einberufung des Parlaments,
welches pro forma bis den künftigen Donnerstag vertagt iſt. Käme
das Parlament zuſammen ſo würden die Miniſter ſich gezwungen
ſehen, eine beſtimmte Politik in der orientaliſchen Frage zu proclami
ren. Bis jetzt hätten die Miniſter keine Politik. Der heutige Ge
heime. Staatsrath in Windſor wird über die Zuſammenberufung
des Parlaments berathen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das Vorhandenſein eines ruſſiſchen Kriegsmanifeſtes, er

hält jetzt doch einige Wahrſcheinlichkeit. Der „Nat.Zeitung“ ſchreibt
man aus

Wien, d. 24. Octbr. Der k. k. Regierung iſt aus London und
Paris die Mittheilung zugekommen, daß der Befehl zum Einlaufen
der verbündeten Flotten in die Dardanellen bereits ergangen iſt.
Dem Eintreffen des ruſſiſchen Kriegsmanifeſtes ward ſchon
ſeit mehreren Tagen auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft entgegengeſehen.
Geſtern Abends ſoll daſſelbe wirklich durch außerordentliche Gelegen
heit angelangt ſein. Außerdem hat Baron Meyendorff eröffnet: Ruß
land werde nicht angreifend verfahren, ſondern den Angriff der Tür
ken erwarten ſeine Forderung, Garantieen für die Sicherheit und
Unantaſtbarkeit der Privilegien der griechiſchen Kirche zu erlangen,
bleibe vor wie nach dieſelbe doch müſſe jetzt den Entſcheidungen der
Zukunft anheimgeſtellt bleiben welche Form hierfür nach beendig
dem Kampfe feſtzuſtellen ſei; auch behalte ſich Rußland vom Tage
der erfolgten Kriegserklärung an das Recht vor, Kriegsentſchä
digung zu begehren.

Der „Magdeb. Corr.“ ſchreibt Es ſchwebt jedenfalls eine Frie
denstaube mit einem Oelblatt zwiſchen Petersburg und Kon
ſtantinopel, das unterliegt wohl keinem Zweifel, ünd alle Diplo
maten haben wieder ihre Hoffnungen auf dies neue Oelblatt geſetzt
darum wird das ruſſiſche Kriegsmanifeſt noch im dunkelen Schooße
der Cabinette zurückgehalten damit es nicht unzeitig, gleich einem
Habicht, das Täubchen verſcheuche. Aber beſchloſſen iſt in Peters
burg ſchon der Krieg, und die Cabinette Europa's haben auch bereits
die Notification davon erhalten. Eventuelle Weiſungen ſind auch in
Bezug auf den Ausbruch des Krieges an den Fürſten Gortſchakoff



f öffentlicher Straße und damit verbundener Jnſulte und Beleiſchon abgegangen. Allein bevor nicht ein Reſultat über den direct gen Auflauerns au t eet e er en8 8 4 5. 9 reur imittlungsberſuch bekannt geworden iſt wird das ruſſiſche Kriegsmani h Eisleben und. vermittelſt gewaltſamen Eröffnens des in die Küche fahren

feſt noch geheim gehalten.Andere Nachrichten wollen von einer neuen Conferenz und auch widrig zuzueignen, weggenommen zu haben.

ſchon von einer neuen Note wiſſen.

Fenſters, aus dieſer ſechs ſilberne Theelöffel in der Abſicht, dieſelben ſich rechts
n. In der heute ſtattgehabten Beweis

aufnahme wurde der Angeklagte trotz ſeines frechen Läugnens dieſes Vergehens
überführt und durch das Verdict der Geſchworenen für ſchuldig erachtet. Der

4 j 2 DWiener Blätter enthalten Berichte aus Konſtantinopel vom StaatsAnwalt beantragte wegen eines ſchweren im Rückfalle mittelſt Einſteigens
18. Octbr. in dem Berichte des „Wanderer“ heißt es: Das An und Einbruchs in einem bewohnten Gebäude zur Nachtzeit verübten Diebſtahls 4 Jahr
erbieten der Geſandten der Weſtmächte, die verbündete Flotte nach Zuchthaus und 5. Jahr. Stellung unter Polizei Aufſicht. Der Gerichtshof erkannte

Konſtantinopel vorrücken zu laſſen iſt von der
orte abweisli auf 4 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf die gleiche Dauer

V 2) Der Handarbeiter Franz Götze aus Hettſtedt, 25 Jahr alt und noch nicht
ſeden worden. Wie bereits angedeutet, faßte der( Divan den Be yeſtraft, und der Schuhmacher Sottleb Karl Pitſwe an Wanne

ſchluß, die Schiffe wohl die Dardanellen überſchr
aber vor der Hand den Hafen von Gallipol
zuweiſen. Die Miniſter erklärten zugleich den
den Mächte daß ein Ausbruch des muſelmänniſchen Fanatismus ge

eiten zu laſſen ihnen Jahr alt und ebenfalls noch nicht beſtraft, ſind. wegen Vornahme unzüchtiger
i zum Ankerplatz an Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren unter Anklage geſtellt. Der Staats-
Vertretern der frem- Anwalt beantragte im Setreff des Götze 4 Jahr und im Betreff des Pitſchel 2

Jahr Zuchthausſtrafe worauf der Gerichtshof nach dem Antrage er kannte.

gen die Chriſten durchaus nicht zu befürchten ſei, daß die Moslim Geſetz-Sammlung.von Patriotiſchem Gefühle beſeelt, von Anhänglichkeit zu ihrem Sou Das am 27. ausgegebene c Stück der enthält unter
verän durchdrungen wären daß aber ſolche Anſichten und Gefühle e 3867. das Statut des Kottwitz Raaker Deichverbandes. Vom 19. Sep

tember 1853; unterNiemand Gefahr drohen und gegen die in Stambul ie nicht T r u n T Mini wenden Er Nr. 3868. den Allerhöchſten Erlaß vom 19 October 1853, betreffend die Ver
ht gerichtet ſeien. e iniſtern ſelbſt herrſcht die voll leihung der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Actieninigkeit. Ein Anlehen iſt beſchloſſer den der Sult zum S z e 9kommenſte Einigkeit Ein oſſen worden der Sultan Chauſſee von Soeſt nach Niederbergheim; und unterſelbſt hat das Projekt bereits genehmigt. Achmet Efendi, Vertre Nr. 3869. die Bekanntmachung über die unterm 19. October 1853 erfolgte

ter der Türkei in Perſien hat die beruhigendſten Depeſchen geſendet.
Der Schah von Perſien ſtellt, ſo meldet Achmet, ſeine Truppen dem

Beſtätigung des Statuts der SoeſtNiederbergheimer Straßenbau Geſellſchaft. Vom

19. October 1853.

Chalifen zur Dispoſition. Mit demſelben Kourier kamen Nachrichten Lotterie.
aus dem Kaukaſus. Schamyl iſt von ſeinen Bergen herabgeſtiegen Bei der heute fortgeſebten Ziehung der ten Klaſſe 10ster Königl Klaſſen
und griff die Ruſſen in der Nähe von Tiflis mit gewohntem Unge e ter 2 r von 10,000 Thlr. auf Nr. 74,999 und 77,898 in

üm an. Das Gefecht war mörderi und wiewohl Fürſt Woron Berlin bei Seeger un nem mit 30,000 n die Spihe ge mußte e el an auf Nr. 35,321. 52,422. 62 789 und 88,827 in Berlin bei Seeger, nach Bielefeld
Sch üb t z ich in ſ t bei Honrich, Halberſtadt bei Sußmann und nach Stettin bei Wilsnach 39 Geamyl überlaſſen. Fürſt Woronzoff zog ſich in ehr guter Ordnung Dinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3478. 5845. 6473. 7401. 0397. 9065. 12/452. 14/452.
nach Tiflis zurück, Schamyl Bey hielt es jedoch nicht für angemeſ t. 16. e. 18,143. 18,999. 19,709.e n gewe 103. 36/643 37761 397702. 115310. 4177 447.ſen, ihn zu verfolgen und zog ſich nach ſeinen
ſcheint zu beweiſen daß die Tſcherkeſſen nicht

Bergen zurück. Das 31,566. 32,461. 36im e ſind, im 34/133. 5607. 57 81228. 86/705. 57 75 180. Stunb 88,185 in Berlin bei Alevin, 5mal bei Burg, bei Hemptenmacher, bei Moſer,
offenen Felde gegen die Ruſſen ſich zu behaupten. bei Rofendorn und r u nach ar bei Lazarus, Breslau be

indi Scheche, Cöln 3mal bei Reimbol Danzig 3mal bei Rotzoll, DüſſeldChina und Oſtindien. Spatz, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann See
neueſte Ueberlandpoſt Preußen vet Samter, Landsberg bei Sorchardt, Landshut bei NaumannTrieſt, d. 24. Sctbr. (Tel. Dep.) Die

bringt Nachrichten aus Bombay bis 28. v. M. von minder erhebli r ncher Art. Jn den nordweſtlichen Provinzen verlauteten Beſorgniſſe Retiter bei S Wotenv n S hertentt 23 W bei Halcke, Stralſund 2mal
wegen der diesjährigen Weizenernte. Die Nachrichten aus China ero e en dir 606. 1977 I e en e
ſind widerſprechend. 180 kaiſerliche Segel ſammelten ſich bei Amoy. 25,046. 30,475. 31/654. 32,279. 32,704. 34,872. 35,027. 42,962. 49/017. 37

50,542.

Die Jnſurgenten ſollen dem Kaiſer eine V
provinzen angeboten, dieſer jedoch ſofort zwei
Tode verurtheilt haben.

icekönigsſtelle in den Nord 51,349. 52,039. 53/400. 56,549. 57/4414. 62,159. 64,437. 65,476. 66,197. 66,218.

d bgeſandtener Abs ſ en am Alevin, bei Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Barmen 2mal

Schwurgerichtshof in Halle. Unger, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Iſerlohn bei Hell
Am 26. October

Präſident Appellations Gerichts Rath Weſtphal. Richter Collegium und Poſen bei Bielefeld Potsdam bei Hiller, Rawicz bei Baum, Reichenbach bei
Staats Anwaltſchaft wie bisher. Gerichtsſchreiber Referendar Kühne. Verthei Scharff Stettin 2mal bei Schwolow und bei Wilsnach, Stolpe bei Dalcke, Til

diger: 1) Referendar Dr. Heimann, 2) Juſtiz-Rath
Riemer.Geſchworene:
Haller, Major a. D. Spielberger, Dr. Barries

Schede, 3) Juſtiz Rath ſit 2mal bei Löwenberg Weſel bei Weſtermann und nach Zeitz bei Zürn 72 Ge

Oekonom Voigt Fleiſchermeiſter und Stärkefabrikant 7723. 8259. 11,104 11,459. 11,703. 12,584. 14,610. 15,629. 18,561. 18,563Graf v. Kielmanns 19,132 19,303. 19,367. 19,379. 20,308. 20,438. 23,109. 23,398. 27/566. 31028.
egge, Anſpänner Frenzel, Obvergerichts Aſſeſſor a. D. Müller, Schulze und 31,306. 39,639. 40,453. 40,863. 41,040. 42,677. 42,765. 45,573. 46,09Aaſpanner Weſche, Gutsbeſtber Schmidt Helzhändler Kramer Geh. Ren 51147. 51241. 53/656 51280. 54919 56,814. 59720. 59 997

gierungsRath a. D. Wagner,
ſchworener: Gaſtwirth Brömme.1) Der Maurergeſelle Herrmann Gottſchalk aus Eisleben 25 Jahr alt
und bereits ſchon wegen gewaltſamen Diebſtahls mit 6 Monat Zuchthaus und we

Anſpanner Hoffmann. Ergänzüungs Ge 62,202. 63/050. 62/ 337305 23 2237
70606. 74181. 74/247. 77/601. 77/642. 79,609. 80,0418. 84,073. 84/465. 85/240

Hekannt
Jn der Separationsſache von Brach witzſind noch die Erdarbeiten an den eiten der

neu angelegten Gräben und Wege auszuführen.
Zu der Verausgabung derſelben an den Min
deſtfordernden iſt Termin auf

Sonnabend den 29. HOetbr. d. J.
in der hieſigen Schenke anberaumt, wozu Un
ternehmungsluſtige, die ſich zu dergleichen Erd
arbeiten qualificiren, mit dem Bemerken ein
geladen werden daß ihnen vor der Licitation
die Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Brach witz den 23. Octbr. 1853.
Die Wegebaudeputirten.

Für das Jahr 1854
Vetn wir in größter Auswahl vorräthig alle

en 5Volkskalender, Terminkalender, Ka
lender f. Aerzte, Landwirthſchaftl.
ener Notizkalender Damen
kalender aus alender, Geſchichts
kalender, Gartenkalender, Com-
tvirkalender, Kalender für Berg
und Hüttenbeamte, Kalender für
Steuerbeamte ünd Wandkalender,

Kalender der NatMüller. Ur von Ule u.
effer gehe Buchhb. in Hahe.

An den Handels und Gewerbsſtand.
Jm Auftrag des Herrn Handels Miniſter machen wir darauf aufmerkſam, daß die Jn

duſtrie Ausſtellung in Neuyork im December geſchloſſen wird und die Einſender demnach
baldigſt eins der daſigen deutſchen Commiſſions Häuſer mit der Empfangnahme und dem Ver
kauf oder der Rückſendung der Gegenſtände zu beauftragen haben.

Die Handelskammer.

Bei Otto Wigand in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben,
vorräthig in der Meler schen Buchhandlung in Halle:

Enceyelopädie der Spiele,
enthaltendalle bekannten Karten-, Brett, hin Murd- Ball, Würfel Spiele

ach.und

Gründliche Anweiſung
zurErlernung dieſer Spiele, nebſt Angabe ihres hiſtoriſchen Urſprunges, ihrer Regeln,

Geſetze, Feinheiten und üblichen Kunſtausdrücke.
Nach den beſten in und ausländiſchen Quellen bearbeitet.

Mit einer hiſtoriſchen Einleitung
vonL. von Alvensleben

gr. 8. 1853. 1 Thlr. 22 Ngr. Jn engl. Leinw. cart. 2 Thlr.

Körnigen reinen Honig ohne Wachs- Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
billigſt bei W. Fürſtenberg S Sohn. zum Verkauf in Dörſtewitz Nr. 6.



Von neuem grauen, großkörnigen, wenig geſalzenen Aſtrach. Caviar

Julius Riftert (alte Poſt).empfing ſo eben eine Partie

Friſcher See Dor ſch,
friſche Kieler Sprotten und
Cappelſche Speckbücklinge treffen ſo eben ein bei

Juliuy Rifert (alte Poſt).
Fetten ger Rhein Lachs empfing Julius Riftert (alte Poſt).

Wie bekommt man nur reiche Aernten?
Von Adelbert Procop. Preis 21 Sgr. S 9 Kr.

Da es wünſchenswerth iſt, daß Jederm ann das Schriftchen beſitzt, ſo ſollen Gemein
den, welche den Betrag dafür franco an uns einſenden, 15 Expl. für 1 50 Expl.
für 3 und 100 Expl. für

Auch zu beziehen durch
5 erhalten.

G. O. Mama

So ben erſchien und debitirt Joh. Chph. Klett in Gotha und Mehlis folgendes
chtige Schriftchen:

s Sort. Buchh.
(Schroedel W Sunom) in Halle.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 26. October.

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. en t Pr. W. Pr. II. Ser. s wo renFondsCourſe. g. Brief. Geld. Be et S 77 J e en en 77 29
el o re rer Prierit ObSt.eAnl. von issd u o do do i. Serie 5 do 5. Staat gar idon von 1852 r S o v gar. 3 Sz J Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Gld. i 1veeeewonggooggeee t c re eStaate ſchw. do rieritais StargardPofenr ämienſchein d Berl. Hamburger 104 Thüringer 107 (106Seehandl. à 50 T do Prioritäts 4 do. Prior. Obl. 49, S SKur u. Neumärk. s 4 d 2Schuldverſchr. 3 do. do. II. m. A. Wilh. B. (Coſel5 e Tx r e rer er. Bee e rheciate arK.u. Nm. Pfdbr. 87 J3 a d e Nichtamtlich.er. 23 Serlin Stettiner 136 13513 u. ausländ.Pommerſche do. 8 97 do. Prior. Obl. I. a h nPoſenſche do. 4 e „Schwiegre: T T NAetien u. Quit
do. do. e e h 39 T S tungsbogen.Schlefiſche do. 3 an T do Prior Obl. u Amſterd. Rotterd. 4 Sdo. Lit. B. v. Staat de do. in 5 10602, 100t,, Sötben Bernburg a e4 gavant a vo de t De 3 99 98,en o leeeeee e e rerK. u. N. Rentenb.4 Prioritats e T. Kiel Altong 4Pommerſche do. 4 S e Hrioritäts 5 7 7 r 4 her t e 277 Magb halber Zudwigsh. Berb. a. 118Preußiſche. do. 4 99 98 Magd.Wittenb. T o 39 WMainzLudwigsh. 4 94

Rh. u. Weſtph. do. 4 99 Prioritats Medklenburger 40e de feieerſcht. Mark echlefiſche do. S do Prioritats 4 T 597 Zarskoje Selo
Schuldverſchr. der do Prioritats 56 pro Stück fe.i s do. Pr. II. Serie a |396 Ausl. PrivriBk. Anth. Sch. 108 Seriels its Actien.ichsd' 1 1 do. IV. Serie 5 100 t etien.edrichsd'or 13 13 Niederſchl. 3wab. Amſterd. Rotterd. a SAndere Goldmün Oberſchu i A. racau-Dberfhnzen à 5 h o o. de i s e ordb. (Fror. Wd e Selg. Oblig. J. deEiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm e SAachenDüſſeld. 86 85 (SteeleVohw.) ſpo. Sb. u. Meuſe 4 S
do. Priorit. 4 u do. Prioritäts 5 S K.V. B.-Actien 4 SBerlin Potsdam Magdeburger 95 à 949, gem. Coly Mindener 1167, 177 gem. SOberſchteſiſche
Lit. B. 169 à 170 gem Prinz Wilhelm (Steele-Vohwinkel) 32 à 312), gem. Frankfurt Hanau 98, à 99

Ludwigshafen Bexbach 117 à 118 gem. MainzLudwigshafen 95 à 96 gem. Meglenburger 41, 4177,
a gem. Nordbahn (Friedr Wilh 48/, à 49 à

Bei ſehr umfangreichem Geſchäft und vielſeitiger Kaufluſt ſind die Courſe aller Eiſenbahn Actien heute
e gem.

beträchtlich geſtiegen. Auch preußiſche und ausländiſche Fonds anſehnlich höher bezahlt.

vbz., Oetbr. 67

Holzauction in Teicha,
Sonnabend den 29. d. Mts. Nachmitt 1 Uhr.

Verſammlungsoört: Gaſthaus zu Teicha.
G. Stöbe.

Wir machen hiermit bekannt daß der am
22. October vom Schwurgerichte verurtheilte
Maurer Schlag nicht unſer Sohn iſt.
Halle. Schloſſermeiſter Schlag. Frau.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag d. 28. u. Sonntag d. 30. Octbr. 1853

die unwiderruflich letzten 2 Vor
ſtellungen der amerikaniſchen

Lufttänzer Familie aus New Vork.
Das Nähere der Anſchlagezettel.

D. launige Unterhaltung von den

beliebten Sängern von Kalla und

Anfang 7 Uhr.

Sprenger.

Zur goldnen Roſe

Sonntag den 30. October ladet zum Wein
feſt und Wall ergebenſt ein reſcher.

Rollsdorf, den 26. October 1853.

100 Dutzend alte Getreideſäcke werden zu
billigen Preiſen einzeln verkauft Klausthor 2163.

e

Marktberich
Magdeburg, den 26. October.

te.
(Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen e Hafer eKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 51-52

Berlin den 26. October
Weizen 88 98 88pfd. fein. weiß. Poln. ſchwim

mend 98 bz. geſtern 87pfd. 10 Lth. bunt. Graud.
93 bz.Roggen 68--72 63 84pfd. loco 67 pr. 82pfd.

à 675 à 67 bz., Oct. Nov. 66
à 65 à 66 bz., Frühjahr 65 bz.

Gerſte, große, 51—53 kleine 45—49
Hafer loco 33 36
Erbſen fehlen.
Winterrapps 83--80 Winterrübſen 82—-79
Rübsl loco 11 verk. u. Br October 11 à

11 verk. 11 Br., 11/, G., DOet. Nov. 119
Br., 11 G., Nov. O. 112, verk. 11 Br.,112 G., Dec. Jan. 11 verk, 117, Br., 112, G.,
Jan. Febr. u. Febr. März 12 verk. u. Br., 115 G.,
WMär April 12 Br. 11 G., Frühj. 12 u.12 7 verk. u. G., 12 Br.

Leinöl loco 13 Lieferung per Frühj. 12
Spiritus loco ohne Faß 37 à 37 verk., October

37 à 6 a 36 F bz. u. Br., 36 G., Oct. Nov. 351,
à 35 i. u. Br. 35 G., Rov. Dec. 35 bz. u.
G. 35 Br., Dec. Jan. 95 Br., 34 G. Frühj.
35 à 34 verk. u. G, 35 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 sgoll.
am 27. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Leipzi den 26. October. pCourſe Ange Staatspapiere Ange Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgim 14 Jut. boten. Geſuht. Actien excl. Zinſen boten. Seſucht. den 26. u e z rn unter 0,

S St a ehe re e 100 Leipr e T 7 7727 neuen onaus. Louisd'or nach ge Leipy. Stadt Obligationen 4 Sringerem Ansmanfuſe auf 100 o Sachſ. erb. Pfander. A gr. vo v Schifffahrtsnachricht.
Holl. Huc. à auf 100 von 100 u. 2 m Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:FWaiſert. do d u u a 3 von 500 100 Aufwärts, d. 26. October. A. Zöllner, BrennSrest d e von 100 u. 25 J holz, v. Mulkenberg n. Schönebeck. G. Richter,Paſr do. do a u 6 a wen 500 r S Steinkohlen, v. Hamburg n. Wittenberg. J. MöCon pr. W r a. fo |Z.RUine, Gute v. Magdeburg m Dretden W Hedem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. lauſttzer Pfandbriefe à 30/, 88 nel,* Cichorlenbrocken, desgl. Schleppkahn Cart,

London Far Sicht en T Se do. do 3 er 96 H M. DSchifff Comp., Güter, desgl. C. Koch,r. Pfd. St. Wonat r d e d ver z e Ar. 86, dessl. S S. Große desgl. v. gung desgl.3 Monat 6. 17 Leip DOresd.Eiſenb. P. «Obl. à W o 108 F. Peters, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau nach
Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. Buckau.Actien inel. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch. Niederwärts, d. 25. Octbr. A. Klauß, Zucker,Königl. Sachſiſche Staats Papiere v. à 3 im 14 v. 1000 v. 500 92 v. Oſchmersleben n. Potsdam. Den 26. Hctober.

1830 1000 u. 500 a 39 92 kleinere t J. Köckert, fr. Obſt, v. Loboſits n. Berlin. J. Gaudo. kleinere d. Kgl. Pr. St. Schuldſcheine 3 3 de, desgl. V. Löbel, 2 Kähne, desgl. J. John,v. 1847 à 500 a 49 o. Pr. 199 S desgl. A. Dörre, desgl. A. Knorre, desgi.v. 1852 à 500 a rot Kaiſ, k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ. F. Heinrich, Braunkohlen, v Außig n. Neuſt Magde
e S n S burg J. Schulze Rapps, v. Rieſa n Wittenberge.v. 1850 à 500 u. 200 a 4 102 à T 79 W. Dümling desgl. W. Zappe, geb. Pflaumen,Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 5 S v. Außig n. r Derſelbe, Braunkohlen, desgl.im 14 F. von 1000 und 500 92 S Actien der W.B. pr. St. u. Neuſt.Magdeburg. Wwe. Schulze, Brennholz,kleinere Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 v. Vuckerode n. Magdeburg. Gebr. Klepp, desgl.

Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. dis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100 v. Elſter n. Neuft.Magdeburg. A. Vock, Thon, v.
855 à 4 ſpäter à 39, v. 100 vo pr. 100 207 Salzmünde v. Berlin. W. Biener, Rapps, v. Rieſa

do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 eöbanZittau do. Pr. 100 35 u. Wittenberge J. Hanewald, Steinkohlen, v. DresEeipz. Stadt Obligationen à im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 120 den n. Magdeburg. F. Andreae, desgl.
F. von 1000 und 500 st. MMWagdeb. geipz. A 100. pr. 100 310 Da Magdeburg, den 26. October 1853.

kleinere Thüringiſche do. pr. 1001 106 Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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an und führen täglich große Quantitäten zu.

Beilage zu Nr. 252 der Hall! Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 28. October 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die in Wien erſcheinende „Copirte Zeitungs Correſpondenz

bringt über die Stellung Oeſterreichs folgenden Artikel der die be
reits telegraphiſch gegebene Nachricht ergänzt: „Dem jüngſt durch die
„Oeſterr. Correſpondenz veröffentlichten Artikel über die Neutralität
Oeſterreichs im türkiſch ruſſiſchen Kriege wird dieſer Tage eine ofſi
zielle Kundgebung in der kaiſerl. „Wiener Zeitung“ folgen, aus wel
cher, wie verlautet, zu entnehmen iſt, daß Oeſterreichs Verhalten nur
bedingt und beobachtend neutral ſein wird. Heute ſind Couriere an
alle auswärtigen öſterreichiſchen Geſandtſchaften abgegangen welche
die Jnformation in Betreff der Stellung überbringen, die Oeſterreich
in der türkiſch ruſſiſchen Streitfrage einnimmt. Wie man vernimmt,
hat Oeſterreich erklärt, eine Verletzung der europäiſchen Grenzen des
ruſſiſchen Reichs von keiner Seite dulden zu können, werde aber vor
läufig auch während des Krieges keine Gelegenheit zur Vermittelung
unbenutzt laſſen.“

Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt unterm 24. Octbr.: Die Hoffnun
gen denen man ſich in letzter Zeit hingegeben daß ungeachtet der
erfolgten Kriegserklärung dennoch kein Ausbruch der Feindſeligkeiten
erfolgen wird, ſind durch die neueſten hier eingetroffenen Nachrichten

aus Konſtantinopel wieder herabgeſtimmt worden. Depeſchen vom
15. aus Konſtantinopel, welche bei der hieſigen engliſchen Geſandt
ſchaft eingelgufen ſind, berichten, daß das bekannte Antwortſchreiben
Gortſchakdff's (auf die Aufforderung Omer Paſchas, die Fürſtenthü
mer binnen 14 Tagen zu raumen) von der Pforte als eine Weige
rung zur Räumung angeſehen und ſofort der Befehl ertheilt wurde,
die Feindſeligkeiten zu eröffnen.

Demſelben Blatte wird aus Bukareſt vom 18. October ge
ſchrieben: Omer Paſcha hat auf das Antwortsſchreiben Gortſchakoſfs
erwidert daß er den rechtmäßigen Boden des Sultans ſofort mit
ſeinen Truppen beſetzen werde, um ihn gegen feindſelige Angriffe des
Nachbars zu ſchützen. Da er jedoch einſieht, daß eine vollſtändige
Räumung der Fürſtenthümer in dieſem Augenblicke nicht möglich ſei
ſo wolle er den ruſſiſchen Truppen bis zur Zeit, wo der Uebergang
über den Pruth möglich ſein wird geſtatten die Moldau beſett zu
halten. Dmer Paſcha hat ferner in einem Schreiben an den Fürſten
Stirbei ſeine Ankunft in Bukareſt für den I. November angekün
digt. D. Die kleine Walachei iſt noch nicht völlig von den Ruſſengeräumt. Man ſpricht hier davon, daß Gortſchatoff in einem am 11.
abgehaltenen Kriegsrathe beſchloſſen habe, die ſüdlichen Gegenden der
kleinen Walachei zu räumen um die Türken aus den verſchanzten
Lagern jenſeits der Donau herüber zu locken.

Dem „Wanderer wird aus Kalafat vom 17. October ge
ſchrieben Sett heute früh lebt die ganze Bevölkerung in Angſt und
Schrecken. Die Türken haben nämlich in der Nacht von Widin aus
von einer Angeſichts der Feſtung liegenden Jnſel Beſitz ergriffen und
ſind jetzt damit veſchäftigt, Batterien und Schanzen aufzuführen.
Viele ſehen in dieſer Operation bereits den Beginn der Feindſelig
keiten, denn die Jnſel gehört ſchon zu Wallachiſchem Gebiet Der
größte Theil der hieſigen Einwohner hat bereits Haus und Hof ver
laſſen und über Hals und Kopf die Flucht ergriffen Jch glaube eher,
daß ſie die Ruſſen hier nur s wollen um vielleicht an
einem andern Punkte ungeſtörter zu ſein.Auch bei Zent die Türken wie dem „„Dr. J.“ berichtet
wird, den Verſuch zu einem Uebergange gemacht haben. Aus Tur
nul wird geſchrieben daß ſich die Osmaniſchen Truppen in der Nähe
dieſes Platzes zwar noch nicht gezeigt haben, allein auch dort herrſcht
große Beſorgniß, denſelben in naher Zeit zum Kriegsſchauplatze ge
macht zu ſehen. Kaufleüte und die Mehrzahl bemittelter Einwohner
haben ſich einige Poſten weit in das Land zurückgezogen. Die Kaſſen
der Wallachei ſind. in Folge dieſer Kriegsdemonſtrationen von den
Ruſſen in Beſitz genommen worden, darunter ſelbſt der militairiſche
Reſervefonds Die ganze Ruſſiſche Armee ſtand ſchon ſeit mehreren
Tagen marſchfertig, allein man wußte nicht, ob zu dem Zwecke ſich
nach vorwärts der rückwärts zu bewegen; nun iſt das Räthſel ge
löſt und wir ſtehen an der Schwelle entſcheidender Ereigniſſe.

Dem „Wanderer“ kommt ferner aus Giurgewo vom 17.
nachſtehende Mittheilung zu Die Ruſſen fangen nun an oberhalb
der Stadt bei dem Dorſe Slobozia, ſowie auch unterhalb bei Smur-
da Schanzen und Batterieen aufzuführen, was für die Stadt zu gro
ßer Sicherheit beiträgt. Auch legen ſie hier ein großes Mehldepot

Allgemein iſt hier die
Anſicht daß die Türken keinen Uebergang wagen, ebenſo wenig als
die Ruſſen vor Ankunft des aus Beſſarabien erwarteten dritten Ar
meekorps ihre Operationen beginnen werden. Ungeachtet'deſſen herrſcht
viel Furcht vor einem Ueberfall der undisciplinirten Arnauten und
viele Familien haben ſich theils ſchon nach Bukareſt geflüchtet, theils
treffen ſie Anſtalten dazu

Wiener Blätter melden ferner: Nach den übereinſtimmenden mit
letzter Poſt aus den türkiſchen Donaufeſtungen hierher gelangten Be
richten, ſollte Omer Paſcha die Feindſeligkeiten am 24. d. Mts. zu
eröffnen ſeine Dispoſitionen gemacht haben.

Vermiſchtes.
Einer Mittheilung aus NewYork zufolge iſt die Bildung

einer Geſellſchaft zur Errichtung eines elektriſchen Telegraphen
von NewYork bis Liverpool beendet. Oer Telegräph wirdüber Neu Schottland, Terranova und Galway nach Liverpool gehen.

Die ganze Länge beträgt 2800 engliſche Meilen und die Koſten ſind
auf 82/, Millionen veranſchlagt.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 26. October Heute Nachmittag kurz nach

3 Uhr traf Se. Majeſtät der König von Sansſouci kommend hier
ein und ſetzte ſeine Reiſe zu den Jagden nach Letzlingen fort. Jm
Gefolge Sr. Majeſtät befanden ſich der Großherzog von Weimar der
Prinz von Preußen, die Prinzen Friedrich Wilhelm, Karl Friedrich
Karl Albrecht ferner die Prinzen Friedrich der Niederlande, und
Augüſt von Württemberg; außerdem der Fürſt Radziwill, Graf Stol
berg Miniſterpräſident von Manteuffel, Finanzminiſter v. Bodel
ſchwingh, General v. Wrangel, Leibarzt Dr. Grimm Oberpräſtdent
v. Witzleben, General v. Hirſchfeld Oberjägermeiſter Graf v. d. Aſſe
burg u. m. a. Zu den zur Jagd befohlenen Gäſten gehört einer
Frankfurter Nachricht zufolge auch der eben an den Sitz des Bundes
tages zurückgekehrte Herr von BismarkSchönhauſen. Die Rückreiſe
Sr. Majeſtät wird übermorgen erfolgen.

Naumburg, d. 26. Ocktbr. Zur Einführung der neuen
Städte Ordnung vom 30. Mai e. ſollen die Wahlen der Stadtver
ordneten für die dritte Abtheilung am 7. Nobbr, für die zweite am
8. und für die erſte am 9. Novbr. hier vorgenommen werden. Am
14. Nov. beginnt hierſelbſt die dritte diesjährige SchwurgerichtsPeriode.

Köſen Bis Anfang October enthielt die diesjährige hieſige
Badeliſte 458 Nummern mit circa 1300 Perſonen und bei dem ſchö
nen Herbſtwetter hält ſich noch immer eine Anzahl Gäſte hier auf,
um. die Traubenkur zu gebrauchen

Schwurgerichtshof in Halle.

Am 27. October. iPräſident Richter Collegium und Staats Anwaltſchaft wie am geſtrigen Tage.
Gerichtsſchreiber Referendar Münniſch. Vertheidiger: 1) JuſtizRath Riemer.
2) Juſtiz-Rath S,ch e d e.

Geſchworene: Ober Amtmann Haberland, Schulze und Anſpänner
Weſche, Holzhändler Kramer Rittergutsbeſiſer v. Grävenitz, Anſpänver
Frenzel, Obergerichts Aſſeſſor a. D. Müller, Profeſſor De. v Schlechten
dal Major a. D. Spielberger, Oekonom Voigt OberBergamtsRegiſtra
tor Wolter, Amtmann und Rittergutsbeſitzer Lüttich, Anſpänner Hoffmann.
Ergänzungs-Geſchworener: Mühlenbeſitzer Buchheim.

Der Lithograph Heinrich Jmg rund aus Göttingen, 28 Jahr alt, iſt ge
ſtändig im Laufe d. J. während ſeines Aufenthaltes in dem Hannöverſchen Orte
Uelzen theils allein theils in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder Karl Jmgrund
mittelſt einer vom Letzteren ongefertigten Platte, Preußiſche Kaſſen Anweiſungen,
à 1 Thlr im Belaufe von etwa 330 Stuück, nachgemacht und in Umlauf gebracht
zu haben. Er wird deshalb mit 6 Jahr Zuchthaus und kLandesberweiſung beſtraft.

2) Der frühere Privatſchreiber Chriſtian Wilhelm Andreas Müller aus
Sangerhauſen 27. Jahr alt und noch nicht beſtraft iſt belaſtet: am 19. Juli
1851 in der Prozeßſache der unverehel. Emilie Stolle und Gen, wider den An
ſpänner Kühnemund zu Rieſtedt als Zeuge ein falſches Zeugniß ausgeſagt und mit
dem Zeugeneide bekräftigt zu haben. Das Verdict der Geſchworenen lautete auf
Schuldig der StaatsAnwalt beantragte 2 Jahr Zuchthausſtrafe worauf der Ge
richtshof nach dem Ankrage erkannte. m

Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October,

Kronprinz Hr. Forſtmſtrezv. d. Borch a. Merſeburg. Hr. Stud. jur, Ba
ron v. Gayl a. Oldenburg. Hr. Off. v. Freisleben g. Oresden. Die Hrrn.
Kaufl. Hanſemann a. Eüpen, v. Schirbrandt a. Leipzig Keil a. Riga See
ligmann a. Berlin, Werter a. Zeitz, Kontz g. Altong,

Staelt Zürich Hr. Offiz. v. Beraneck g. München Hr. Juſtizrath Eyſer
u Söhne a. Marienwerder. Die Hrrn. Stud. v. Erlach, v. Wattemogl u.
v. Sinner a. Berlin. Hr. Rent. de eindenburg al Rotterdam. Die Hrrn.
Kaufl. v. d. Worch a. Köln Greifenberg a. Berlin Krauſe al Magdeburg,
Schulze a. Leipzig.

Goldner Ring Die Hren. Gutsbeſ. Schröder Richter a. Rethwiſch, Chri
ſtian g. Wien. Hr. Stud. Battger a. Freiburg Hr. Lehrer Dr. Schmidt a.
Roßleben. Hr. Abvokat Deyßing a. Wiesbaden Die Hrrn. Kaufl. Morgen
roth a. Zwickau Oppenheimer a. Frankfurt a M. Mouilin a. Paris Auf
holz a. Berlin.

2uglischer Horf: Mad. Hoffmann u. Mad, Wetzel a. Stolp. Hr. Fabrik.
Lindau a. Luckenwalde. Die Hrrn. Kaufl. Brückner a. Gardelegen, Schröder
a. Nordhauſen

Gtoldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Senbeshirt a Erfurt Schröder a. Suhl.
Hr. Handlungsdiener Koch a. Mainz. Hr. Actugr Maaßwänn a. Berlin.

Hr. Hekon. Lamm a. Graudinz.
Stadt Mainburg: Die Hrru. Kauft. Schrader a, Deſſau, Bünger a. Frank

furt, CEhon a Berlin. Hr. Amtm. Koch a. Zſchernitz. Hr. Baubeft. Wal
ther a. Berlin. Hr. Lehrer Sonntag a. Dresden

Schwarzer Rür: Hr. Fabrik. Liepmann g. Bernburg. Hr. Schiffseigner
Keller a Haag. Hr. Oekon. Müller a. Altenburg 5Goldne Kugel Hr. Juſtiz Rath Günther a. Sangerhauſen. Die Hrru.
Kaufl. Dietrich a. Quedlinburg Häder a, Leipzig Schottländer a Stettin,
Reitzenderger al Bamberg. Hr. Lithograph Walther a. Erfurt. Hr Buch
hdlr. Voigt a. Berlin. Hr. Amtm. Stemmnil a. Wilhermsdorf. Hr. Fa
brik. Werner a. Mühlhauſen. Hr. Lehrer Petzner g. Wittenberge. Hr.
Kunſtgärtner Schimanski a. Kleinſchocher

Magdeburger Ralinhor: Fräul, Reich a. Breslau. Die Hrru. Kaufl.
Lehmann a. Leipzig, Hildebrandt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Wenzel a Pommern.

Whüvinger Rahnhor: Hr. Kaufm. Schulz a. Rüdesheim. Hr. Partit.
Rohde a Charlottenburg. Hr. OLieut Rode a. Berlin. Rad. Schmiedeke
u. Frl. Nappnau a. Hamburg. Mad. Hirſchfeld in Tochter a. Altona. Hr.
Partik. Marchan a. London Hr. Dr. Hahl a. Ehriſtiania.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tapesmittel.

euftdruck 935,71 Par. e. 334/96 Par. 35165 Par. D. 3365, 12 ar e.
Dunſthruc 2,61 Par. e. 500 Par. 278 Par. T 3,00 ar.
Relat. Feuchtigk 96 pat. 67 vt.Luftwärme i e. 14 im. 65 NunAlle Luftdruckbeobachtungen find auf die Kemperatur 0 Gr. R. reducirt

m



Bekauntwachungen.
Auction.

Freitag den 4. November o. Nachmittags
12 Uhr, werden in dem Hauſe hier in Glaucha,
Oberplan Nr. 1934, eubles, Haus und
Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche
und andere Sachen gerichtlich verauctionirt wer
den. Graäewen, Auct.-Comm.

Es iſt mir am 24. d. Mts eine
junge braune Hühnerhündin in
der Haide bei Schurig abhanden

kommen. Der Wiederbringer erhält eine
elohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.
Döblau, den 27. October 1853.

Schuchardt.

Verkauf eines Landgutes nebſt
Ziegelei.

Ein gut gelegenes Landgut nebſt einer Zie
gelei mit ca. 47 Morgen ſehr gutem Acker u.
Wieſen, herrſchaftlich und ſehr nobel eingerich
tetem Wohnhaus nebſt guten Wirthſchafts u.
Ziegeleigebäuden, vollſtändigem Jnventar u ſ. wi,
in der Nähe von Halle, ſoll wegen eines
Todesfalles in der Familie des jetzigen Beſitzers
möglichſt ſchnell und darum billig verkauft wer
den durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ein junges gebildetes Mädchen aus guter
Familie ſucht in einem anſtändigen Hauſe ein
ünterkommen durch Carl Paetzoldt.

Jn einem Goldarbeiter- Geſchäft
in Halle wird ein Lehrling geſucht durch

Carl Paetzoldt.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. November 1853 eröffne ich die

Zte Niederlage von
Schuhmacher Arbeiten

in Leder und Zeug. Jch bin in den Stand
geſetzt, fortwährend alle Arten Schuhmacher-
arbeit, ſowohl die feinſte als die ſtärkſte und
der beſtellten gleich, für jedes Alter beiderlei
Geſchlechts, in Menge aufzuſtellen ſo daß alle
Käufer ſogleich befriedigt werden können auch
werden ächt waſſerdichte Arbeiten von mir an
gefertigt.

Jndem ich verſpreche, ſtets nicht nur dauer
hafte und moderne Arbeit zu liefern, ſondern
auch die billigſten (aber feſten) Preiſe zu ſtel
len, erwähne ich noch, daß ich für die Stie
feln, welche ich zum Verkauf ausſtelle, drei
Monate garantire, und mich verbindlich
mache alle durch meine Schuld entſtandenen
Fehler und Mängel unentgeldlich zu repariren.

Auch atcordire ich mit Jedem, der es wünſcht,
egen eine geringe Vorausbezahlung auf ein
ahr, und verſpreche gegen eine gewiſſe Sum

me die beſtimmte Anzahl Stiefeln, Schuhe u.
dergl. pünktlich und gut zu liefern. Da aber
mein Geſchäft wegen der billigen Preiſe, die
ich zu ſtellen beabſichtige nur durch einen ſtar
ken Abſatz beſtehen kann ſo bitte ich ergebenſt,
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren,
meine Niederlagen fleißig zu beſuchen und da
recht viele Gegenſtänden zu kaufen.

Die eine Niederlage befindet ſich in Eöll
me bei Herrn Beck die andere in meiner
Wohnung zu Brachwitz und die dritte bei
Herrn. Jordan in Trotha,, woſelbſt alle
Arten Beſtellungen angenommen werden.

Schuſter Schuhmachermeiſter

Mein Comtdir befindet ſich von heute ab
im Hofe rechts, erſte Thüre.

Friedr. Küöſl,
Engl. Hof.

Heute habe wieder Sendung von
echten Limburger u. baierſchen Sah-
nenkäſe, Prima-Qualität, erhalten
und empfehle à Stück 6 Sgr.

Boltse.

Praectiſche elegante und dauerhafte Neit- und
Fahrpeitſchen in allen Größen darunter ächt Stanneitſche, empfiehlt zu
den billigſten aber feſten Preiſen

Richard Hrarnly', Sattlermeiſter,
Halle a/S. Neunhäuſer und Brüderſtraßen-Ecke,

der Modewaarenhandlung von Herrn S. Pintus gegenüber.

Chocoladen in m und Packeten; von Gebr. d Heureuse
in Berlin halte von jetzt an ſtets vorräthig und empfehle meinen geehr
ten Abnehmern dieſelben in verſchiedener Qualität als etwas Aus
gezeichnetes zum Fabrikpreiſe.

Louis Weldimamm, Fripzigerſtraßer Ur. 290.
Jn der

efer“gehen Buchhb. in Halle
iſt zu haben

Gerſtenbergk, H. v., Tafeln zur
Herechnung der Hauſtämme,
Bloche Klötze und vierkantig beſchlagenen
Hölzer nach dem Kubikfuße, ſo wie der Bret
ter Bohlen u. Fourniere nach dem Quadrat-
fuße. Nebſt Nachweiſung der aus einem Blo
che zu ſchneidenden Waarenſorten u. zur Auf
findung des Geldbetrags in allen drei jetzt in
Deutſchland Hauptwährungen. Zwei
te, um 2 Bogen vermehrte und verbeſſerte

Auflage. Geheftet. 25
Jhrer Zuverläſſigkeit, bequemen Einrichtung

und praktiſchen Anwendbarkeit haben dieſe Ta
feln die Auszeichnung zu verdanken in wenig
Jahren dieſe neue Auflage erlebt zu haben.
Sie erſparen eine große Zeitverſäumniß und
Arbeit und ſichern vor möglichen Fehlern
Dieſe Vorzüge werden beſtätigt durch das Lob,
was der als Mathematiker ausgezeichnete Prof.
Dr. Kunze in Weimar, die Wiener Bauzeitung
u. die landwirthſchaftl. Berichte ſchon der erſten
weniger vollkommenen Auflage einſtimmig ge
ſpendet haben.

Bei G. Reichardt in Eisleben erſchien
ſoeben und iſt vorräthig in der

ſefer schen Büchh. in Ialle:
Kritiſche Blicke auf die Anfänge

Presbyterial und Synodal
verfaſſung in der evangeliſchlutheri
ſchen Kirche, mit Rückſicht auf Geſchichte
und Kirchenrecht. Von M. C. F. Süs-
kind. 1853. gr. 8. Geheſtet. 20 Sgr.

Vom 1. April 1854 iſt ein Wohnhaus, mit
3. Stuben 4 Kammern Küche und Boden
raum, nebſt einem großen Torfformplatz mit
Schuppen dergl., auf. 3. oder mehrere Jahre
zu verpachten. In der Küſtner'ſchen Mühle
iſt das Nähere zu erfragen 5

Halle am 25. October 1853.

Ein junger Menſch von braven Eltern wird
in ein lebhaftes, mit en gros verbundenes Ma
terial Geſchäft unter billigen Bedingungen als
Lehrling geſucht. Das Nähererbei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Die gut reinſchmeckende Butter des Ritter
guts Kriegſtädt iſt mitedem Stempel W. J.
verſehen andere Butter dieſer Form iſt der
ſelben unterſchoben.

Drainsröhren
ſind jetzt wieder in allen Nummern in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei vorräthig

Geſuch. Ein gewandter Arbeiter im. Ju
ſtiz- und Verwaltungsfache ſucht eine Stelle.
Gefällige frank. Offerten sub A. befördert Herr
Gaſtwirth Seidel in Giebichenſtein bei
Halle a/S.

Eine große ſtarke neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zum Verkauf bei

Schäfer in Plößnitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

einer 8

In Baumgärtuers Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen an alle Buch
handlungen verſendet worden und vorräthig in
G. O. Mnapp's Sort. Buchh.,
(Schröoecdel e Sinn on) in Halle

Grundzüge
der chriſtlichen Kirchengeſchichte

fur Schüle und Haus.
Von Dr. C. F. W. Clemen,

zweitem Lehrer der Realſchule in Caſſel
8e i broch. Preis 1

Die Lantlehrr der deutſchen Sprache,

als Mittelzur Kunſt des mündlichen Vortrags, ſo wie
als Grundlage zur Anbahnung des Sprach

verſtändniſſes ündader Nechtſchreibung für
Lehrer, Erzirher und Sänger

von Dr. Ernſt Hauſchild,
Gymnaſiallehrer zu Baſel.

broch. Preis 12 Ngr.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ken Verkauf in Güetz in dem Gute
r.

gr. 8.

9960660 660860060Sonntag den 6. November ladet zums
ZWurſtfeſt und Ball ergebenſt ein 8

W. Böttcher in Elbit,

an rungZür Kirme ontag den 31.Ball, wozu freundlichſt einladet October

G. Reiche

Schiborrſcher Geſangverein
Heute Abend Probe zu Columbus

von Blumner mit Streichquartett.
Der Vorſtand.

e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 22. d. Mts. Abends 92 Uhr wurde
mir mein theurer Gatte der Gutsbeſitzer und
Orts- Schulze Zacharias Friedrich Jorn,
nach kurzem aber ſchmerzvollem Krankenläger
durch den Tod entriſſen in namenloſem Schmerz
widmet dieſe Anzeige um ſtilles Beileid bit
tend, entfernten Freunden und Verwandten

Charlotte Zorn, geb. Schlurick.
Peißen, den 25. Setober 1853.

n Marktberichte.

Halle, den 27. Hetober.

7 meeh

Weizen 10 bieRoggen 2 22 TGerſte m 2 7 6Hafer u 7 6 l 10Hie Zuführe war reichlicher, fand aber zu obigenPreiſen ſchnelle Käufer Weizen en ſogar noch
fragt Hülſenfrüchte billiger erlaſſen. Bohnen 70 74
Linſen 80,84 Rüböl matter, 12
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